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2. marginatus Thoms.
,

gröfser als Mölleri, die kleinsten

Stücke so lang als die gröfsten des vorigen, aber verhältnifsmäfsig

erheblich schlanker und mehr vom Habitus des halb so grofsen

punctiger. Seitenflucht des Körpers zwischen Schultern und Hals-
schild ziemlich stark eingebuchtet. Seitenrand des Halsschildes

gegen die Hinterecken einwärts gezogen und diese verrundet, von
der Mitte aus in flachem Bogen gegen den Spitzenrand verlaufend,

oben (von seitwärts gesehen) bucklig gewölbt, gegen den steil auf-

gerichteten Vorderrand jäh abfallend und mit diesem einen fast

spitzen "Winkel bildend; die Runzeln der Oberseite in deutliche

Reihen kleiner Höckerchen aufgelöst. Flügeldecken raspelig quer-

runzelig, die gleichmäfsig graubraune Haarbeschuppung ohne ein-

gesprengte weifse Schüppchen; ihr Vorderrand bildet keine erhabene
Leiste, dagegen ist die Naht gegen die Spitze eingedrückt und läfst

dadurch die Spitzenschwielen deutlich hervortreten.

Skutellarmakel lang gestreckt und mehr parallel; 2. Fufsglied

länglich dreieckig, länger als breit.

Herr Weise sagt, dafs der Käfer dem gröfsten Theil Europas
angehöre und, wie es scheine, überall sehr selten sei. Deutsche
Fundorte sind nicht angegeben. Mir scheint der Käfer bei gleich

ausgedehnter geographischer Verbreitung mehr dem Süden Europas
anzugehören. Stücke lagen mir vor aus der Türkei (Merkll),

Marocco (v. Heyden!), Samara, von Faust als Herbsti^) bestimmt.

^) Nachträglich theilt Hr. Schnitze mit, dafs Ceuth. marginatus

Weise = Herbsli Faust, Mölleri Thoms. Herrn Weise unbekannt
und Mölleri Weise = marginatus Payk. sei.

Ueber Ceuthorrhynchidius nigroterminatus WoU.,

mixtus Muls. und Crotchi Bris.

Im August-Heft No. 375 des Entomologist Monthly Magazine
schreibt Herr G. C. Champion, dafs nach einer Mittheilung von
L. Bedel in Paris Ceuthorrynchidius Crotchi Bris. = nigroterminatus

Wollaston sei. Auffallend bleibt dabei immerhin, dafs Brisout bei

seiner Beschreibung des Crotchi (L'Ab. tom. V, pag. 437) in seinem
Schlufsvergleich sich nicht auf den ihm wohlbekannten nigrotermi-

natus WoU. (mixtus Muls.) bezieht,' sondern hinsichtlich der grofsen

Aehnlichkeit der neuen Art auf seinen versicolor (quercicola Payk.)
mit langgestreckter Skutellarmakel verweist und Crotchi gleich-

falls mit einer „tache scutellaire bien distincte" ausstattet, die bei

den von mir gesehenen und von Brisout selbst revidirten Stücken des

nigroterminatus Woll. fehlt; nur bei sehr reinen Stücken findet

sich auf der Naht hinter dem Schildchen eine etwas stärkere Ver-
dichtung weifsgrauer Schüppchen. a. Schultze in Detmold.
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